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Grundschule:  

 

     
An das 
Sonderpädagogische Förderzentrum  

Theodor-Heuss-Str. 1 

82256 Fürstenfeldbruck 

 

Tel.: 08141/123 24           Fax: 08141/16 325   

E-Mail: verwaltung@pestalozzischule-ffb.de                                

 

Einschulung 
 

1. Feststellung des schulischen Förderorts  
 

Das Kind __________________________________________   geb. am ____________________ 

wohnhaft in  (Ort) ________________________  (Straße)  ______________________________ 

Tel. Eltern: __________________ wurde am ___________ zur Schuleinschreibung vorgestellt.  

 

Die Überprüfung ergab einen erheblichen Förderbedarf im Bereich/den Bereichen 

Sprache, Lernen, Verhalten, Sehen, Hören, Wahrnehmung, Motorik* .  

Ein alternativer Lernort könnte das Sonderpädagogische Förderzentrum Fürstenfeld-

bruck sein. Eine detailliertere Diagnostik soll dort vorgenommen werden, um den Um-

fang der notwendigen schulischen Unterstützung abzuklären und den Eltern fundierte 

Informationen zur Verfügung zu stellen (Art. 41 Abs. 3 BayEUG). Eine umfassende, er-

gebnisoffene  Beratung über die möglichen schulischen Lernorte schließt das Verfah-

ren ab.  

 

Aussagen zum Förderbedarf in Bezug auf  

o körperliche Fähigkeiten 

 

 

o geistige Fähigkeiten 

 

 

o soziale Fähigkeiten 

 

 

o Sonstiges  ?? 
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Ggf. bereits erfolgte Maßnahmen der Schule (z.B. Einbeziehung von Beratungslehr-

kräften, Schulpsychologen, Mobiler Sonderpädagogischer Dienst, Mobile Sonderpä-

dagogische Hilfe)(Anlagen bitte beilegen) 

 

 

Erkenntnisse außerschulischer Einrichtungen (keine, siehe Anlagen*)  

 

 
Feststellung: 

 

Das Kind _______________________________________________  kann nach Einschätzung 

der aufnehmenden Schule und nach Maßgabe des BayEUG Art 41 Abs. 5 BayEUG 

nicht an der Grundschule beschult werden, da voraussichtlich 

o der individuelle sonderpädagogische Förderbedarf und die soziale Teilhabe an 

der Regelschule - auch mit Unterstützung des Mobilen Sonderpädagogischen 

Dienstes - nicht hinreichend erfüllt werden können. 

o das Kind in seiner Entwicklung gefährdet ist. 

 

Empfehlung: 

 

o Die Eltern werden gebeten, sich an der Pestalozzi-Schule beraten zu lassen. 

o Rückstellung und Überprüfung auf Aufnahme in einer schulvorbereitenden Ein-

richtung (SVE) 

o Überprüfung auf Aufnahme in eine Diagnose- und Förderklasse (DFK) 

 

2. Die Eltern wünschen die Einschulung am Sonderpädagogischen För-

derzentrum in Fürstenfeldbruck 

 
Das Kind _______________________________________________ kann nach Maßgabe des 

Art. 41 Abs. 1 BayEUG an der Grundschule oder Förderschule beschult werden. Die 

Erziehungsberechtigten wünschen eine Unterrichtung und Förderung an der Volks-

schule zur sonderpädagogischen Förderung. Für die Aufnahme am Sonderpädago-

gischen Förderzentrum Fürstenfeldbruck ist ein sonderpädagogisches Gutachten er-

forderlich. 

 

Die Erziehungsberechtigten wurden bezüglich des Förderbedarfs ihres Kindes infor-

miert und ausführlich beraten. Ihnen wurde empfohlen sich auch am Sonderpäda-

gogischen Förderzentrum Fürstenfeldbruck umfassend beraten zu lassen vgl. Art. 41 

Abs. 3 BayEUG. 

 
(evtl. Daten der Gespräche) 

 

 

 

 

 

_____________________________    ___________________________ 

Ort / Datum       Unterschrift Schulleitung 
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